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Eine neue Flottenvorlage
ie ſeit einigen Tagen durch die Preſſe gehenden Meldungender bie en re Flottenvorlage in Ausſicht ſtehe

nehmen an Beſtimmtheit zu ohne daß bisher von offiziöſer
Seite die doch ſonſt ſchnell dabei iſt wenn es etwas zu
dementieren gibt rn genommen wäre ſie als den
Tatſachen nicht entſprechend zu bezeichnen Nach der Magdeb

Ztg ſoll es im Plane der Regierung liegen den Bau
eines dritten Doppelgeſchwaders zu fordern da
Deutſchland mit den beiden Doppelgeſchwadern mit den
38 Linienſchiffen alſo über die es gemäß dem Flottengeſetz
von 1900 im Jahre 1917 verfügen würde unmöglich in der
Lage ſei ſeine ungemein verantwortungsvollen Aufgaben
zur See erfüllen zu können Die B VBörſ Ztg beſtätigt
dieſe zuerſt von einer Berliner Korreſpondenz verbreitete
Meldung fügt aber hinzu daß die Regierung ſich für die
bevorſtehende Seſſion darauf beſchränken werde dem Reichs
tage eine Denkſchrift zu unterbreiten in der ſie die Not
wendigkeit neuer Forderungen darzulegen beabſichtigt um
dieſe Forderungen dann in der darauf folgenden Seſſion
zu erheben Auf dieſe letztere Abſicht deutet auch eine uns
heute aus Berlin direkt zugehende Mitteilung hin die aus
beſter Quelle verſichert daß eine Flottenvorlage für die
bevorſtehende Tagung des Reichstags nicht zu er
warten ſei

Die Quinteſſenz all dieſer und noch anderweitiger
Meldungen iſt die Regierung beſchäftigt ſich in der Tat
mit Plänen die auf eine neue und umfangreiche Flotten
vermehrung hinauslaufen Ob dieſe Pläne bereits in der
kommenden Tagung oder im nächſten Jahre erſt aktuell
werden will nicht ſonderlich viel ſagen angeſichts des Um
ſtandes daß man in den leitenden Kreiſen dadurch erneut
erkennen läßt wie wenig man gewillt iſt die Verſicherungen
die bei Beratung der großen Flottenvorlage im Jahre 1900
vom Regierungstiſche aus gegeben wurden zu erfüllen die
Verſicherungen nämlich daß vor Ablauf des Geſetzes im
Jahre 1917 der Flottenvermehrungsplan keine Erweiterung
erfahren ſolle Jm Reichstage glaubte man dieſer Zuſage
trotz früherer gegenteiliger Erfahrungen um ſo eher trauenzu dürfen als durch die in dem Geſer bewilligten Schiffs

bauten 17 Linienſchiffe 10 große Kreuzer 29 kleine
Kreuzer und 12 Torpedobootsdiviſionen die deutſchen
Werften in einer Weiſe in Anſpruch genommen werden die
die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit nahezu erreicht aber
bereits zwei Jahre ſpäter tauchten zum erſtenmal Gerüchte
auf nach denen vom Reichsmarineamt Erhebungen angeſtellt
würden die auf weitere r n t hinausliefen
Die Erörterungen die dieſes Gerücht im Reichstage hervor
rief ergaben daß das Reichsmarineamt in der Tat einen
Geheimerlaß hatte ergehen laſſen der für den Winter
1904/1905 eine Novelle zum Flottengeſetz ankündigte
und eine Steigerung der Koſten für die Jndienſthaltungen
in Ausſicht nahm Herr v Tirpitz gab auch unumwunden
zu daß die Novelle den Zweck verfolge die Vermehrung
der Auslandsſchiffe auf die die Regierung im Jahre 1900
verzichten mußte wenn ſie nicht das die Annahme der Flotten
vorlage ſichernde Kompromiß gefährden wollte herbeizuführen
ſodaß man auf Grund dieſer Abſichten ſchon mit einer aber
maligen Forderung von 180 Millionen Mark zu rechnen
haben würde Jedenfalls aber wird dieſe Summe wenn die
umlanfenden Gerüchte recht behalten noch um ein erheb
liches überſchritten werden

Wie ſich ſolche Abſichten mit der mißlichen Finanz
lage im Reiche vereinbaren laſſen iſt zunächſt noch das
Geheimnis der Regierung Auch wenn die bevorſtehende
Tagung des Reichstages dieſen noch nicht in die Lage ver
ſetzen wird definitiv Stellung zu der geplanten Flotten
vermehrung zu nehmen ſo bedeutet die beabſichtigte Vor

lage einer Denkſchrift doch nicht viel weniger als eine
ondierung des Reichstages darüber wie er ſich einer

neuen Flottenvermehrung gegenüberſtellt Das Parlament wird alſo ſchon gelegentlich der Beratung der Denk
ſchrift ſich im Prinzip darüber ſchlüſſig zu machen haben ob
es auch ſeinerſeits ſich über die im Flottengeſetz vom
12 Juni 1900 getroffenen Vereinbarungen die einen
planmäßigen Ausbaun unſerer Marine bezweckten hinweg
ſehen und ſchon jetzt Millionen bewikligen will ohne zu
wiſſen woher ſie genommen werden ſollen Daß die
Reichsfinanzen im nächſten Jahre eine weſentlich beſſere

eſtalt angenommen haben werden als gegenwärtig iſt
kaum zu erwarten wenn ſie vielleicht auch die Beſſerung
der wirtſchaftlichen Konjunktur bei ihnen ſchon bemerkbarerber wird aber ſelbſt wenn dies der Fall iſt bleiben für

o Reich noch ſo viel Aufgaben zu erfüllen daß der
eichstag unmöglich jetzt ſchon dreizehn Jahre vor

feſt endgültigen Durchführung des geſetzlich
es ten Flottenvermehrungsplanes neue

erhe liche Mittel für neue Schiffsbauten bewilligen kann
an wird dabei auch nicht außer acht laſſen dürſen daß

mit jeder neuen Jndienſtſtellung auch mehr und mehr das
Zum Seedienſt taugliche Material unſerer wehrpflichtigen

evölkerung abſorbiert wird und es fehlte bekanntlich ſchon
ei Beratung des le ten Flottengeſetzes nicht an Stimmen

wo ohne daß die Regierung dem zu widerſprechen ver
dte darauf hinwieſen daß nach dieſer Vermehrung

vo um noch Mannſchaften für die weitere Veſetzung
n Kriegsſchiffen übrig bleiben

e Aedenken die ſich einer neuen Flottenvorlage ent
eenſelen ſind alſo mannigfacher und gewichtiger Art

n bevor man die weitere Frage nach der abſoluten

Militär ſo auch bei Flottenvermehrungen eine entſcheidende
Rolle zu ſpielen pflegt Wo dieſe Notwendigkeit nach
gewieſen und erkannt wird da hat der Reichstag bisher
a nie verſagt es dürfte der Regierung aber nicht ganz
leicht werden dieſen Nachweis zu erbringen zu einer Zeit
wo noch Dutzende von größeren und kleineren Kriegsſchiffen
ihres Baues harren die Wehr und Vrerteidigungs
fähigkeit unſerer Marine alſo mit jedem Jahre ge
winnt Dazu kommt daß bekanntlich auch neue
Militär Forderungen im Schoße der Regierung
ſchlummern von denen man nicht weiß wie weit ſie gehen
Daß die Regierung wie verlautet neuerdings ent
ſchloſſen ſein ſoll mit ihnen noch zurückzuhalten läßt die
Vermutung zu ſie werde erſt die Marinevorlage in den
ſicheren Hafen der Bewilligung bugſieren wollen bevor ſie
ihre endgültigen Heeresvermehrungspläne bekanntgibt Ob
ihr dieſe Taktik ſonderlich viel helfen wird ſteht dahin
Der neue Reichstag iſt unter dem Zeichen einer außer
ordentlichen Depreſſion auf allen wirtſchaftlichen Gebieten
gewählt worden und unter dieſem Zeichen wird er wohl
auch an die Prüfung etwaiger Neuforderungen herangehen
wobei ſich ergeben dürfte daß er keineswegs gewillt iſt die
ſeither betriebene Anleihewirtſchaft auch fernerhin noch mit
zumachen Die Regierung konnte jedenfalls keinen unglück
licheren Zeitpunkt für ihre Abſichten wählen als den der für
die fernere Geſtaltung der Lage der Reichsfinanzen von ent
ſcheidender Bedeutung iſt Während man auf der einen
Seite weitgehende Hoffnungen auf die durchaus unſicheren
Erträgniſſe des neuen Zolltarifs ſetzt auf der anderen
Seite aber Neigung bezeugt neue indirekte Steuerquellen
zu erſchließen um die Ebbe im Reichsſäckel zu beſeitigen
die Militär und die Marine Verwaltung des Augenblicks
harren zu ſehen in dem ſie den neuen Zufluß für ihre Zwecke
mit Beſchlag belegen können das iſt in der Tat kein Bild
das das Volk mit Genugtuung erfüllen könnte Es ſcheint
als ob man in den oberen RNegionen immer mehr die
Fühlung mit dem Volke verlöre Sch

Deutſches Keich
Die Operation des Kaiſers

Ueber die entfernte Geſchwulſt an den Stimmlippen des
Kaiſers läßt ſich die Frkf Ztg von einem ärztlichen
Spezialiſten ſchreiben Die Laryngologen wiſſen daß ſelbſt
harmlos ausſehende kleine runde Polyen die als gewöhnliche
Bindegewebsknötchen dem Auge imponieren bei ſonſt geſunden
Menſchen eine tuberkulöſe Natur haben können ſodaß zu einer
richtigen und endgültigen Beurteilung ſtets eine mikroſkopiſche
Unterſuchung gehört Der zellige Bau des Polypen an der
Stimmlippe des Kaiſers verrät durch ſeine Zellenarmut und
ſeine ſcharfe Abgrenzung gegen die geſunde Stimmlippe ſeine
völlige Gutartigkeit Der ſachverſfändige Leſer der
publizierten Note kann aber noch eine intereſſante Kleinigkeit
aus dem mikroſkopiſchen Unterſuchungsergebnis von Profeſſor
Orth herausleſen Es fanden ſich die Ueberbleibſel kleiner
Blutungen im Polyp Dieſe Blutungen entſtehen durch
leichte Quetſchungen die beim Sprechet durch das
Zuſammendrücken der Stimmbänder erfolgen Der Polyp
klemmt ſich beim lauten Sprechen zwiſchen die beiden
ſchwingenden Stimmlippen wie ein Fremdkörper in die Tür
ſpalte und erleidet Stöße und Jnſulte die zu leichten Blut
austritten führen Wenn dieſe reſorbiert ſind bleiben die
Spuren davon als Reſte des Blutfarbſtoffes eine Zeitlang
ſichtbar Wir können aus dieſen Reſten alſo ſchließen daß der
Polyp nicht erft in den letzten Tagen oder Wochen entſtanden
iſt ſondern ſchon längere Zeit vielleicht ohne Wiſſen des
Trägers beſtand und eine heiſere oder wenigſtens belegte
Stimme beim Sprechen verurſacht haben muß Wiener Laryn
gologen äußerten die Neubildung bei dem Deutſchen Kaiſer ſei
zweifellos gut artig Jn kurzer Zeit dürfte eine vollſtändige
Heilung eintreten Breslauer Laryngologen erklären daß es
immer ſobald Stimmbandpolypen einmal vollſtändig entfernt
ſind zu vollſtändiger Heilung kommt Es ſei ausgeſchlofſen
daß ſieh etwa ein ernſteres Kehlkopfleiden daran anſchlöſſe oder
daraus entwickelte Der Hann Kur weiſt auf den eigentümlichen
Zufall hin daß Kaiſer Wilhelm II an demſelben Tage 7 Nov
von Profeſſor Dr Moritz Schmidt operiert worden iſt an dem
er vor nunmehr 16 Jahren zuſammen mit demſelben Arzt
von Berlin aus die Reiſe zu ſeinem kranken Vater in San
Remo antrat Am 9 November abends trafen Prinz Wilhelm
und Dr Schmidt in San Remo ein Das Ergebnis der darauf
abgehaltenen ärztlichen Beratungen ward am 12 November 1887
in einer kurzen Notiz im Reichsanzeiger veröffentlicht die
leider ſehr ungünſtig lautete

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz iſt heute vormittag von der Reiſe nach

Wernigerode hier wieder eingetroffen

Ansgaben für Schnlzwecke in Preußen
Jn ihrem Bemühen die gegenwärtige Staatsordnung in den

Augen der Genoſſen und deren Mitläufer möglichſt tief herab
zuſetzen zieht die ſozialdemokratiſche Preſſe mit Vorliebe Zahlen
au Nach welcher Methode ſie mit ihnen umſpringt dafür iſt
bezeichnend der in der letzten Sonntagsnummer des Vorwärts
unternommene Verſuch glauben zu machen zu Gunſten der
oberen Schichten der Bevölkerung werde in Preußen
aus öffentlichen Mitteln für Unterrichtszwecke unverhältnis
mäßig vtel mehr gezahlt als zu Gunſten der minder
wohlhabenden Klaſſen Es wird geſagt für UniverſiRotwendigkeit aufwirft die im Reichstage wie bei
täten und höhere Lehranſtalten gebe der Staat 25,3 Millionen

Mark aus und binzugefügt das ſei gewiß nicht zu viel well
Ausgaben für Bildungszwecke niemals zu viel feien Bedenke
man aber ſo heißt es dann weiter daß dieſe höheren Schulen
nur einer kleinen Minderheit dienen das Elementarunterrichts
weſen aber vom preußiſchen Staate nur mit 90,5 Mill Mark
bedacht werde ſo falle das arge Mißverhältnis ſofort in die
Augen Denn während nur etwa der zwanzigſte Teil der
mehr e r e gelange werde für ſie
mehr als der fünfte Teil deſſen aufgewandt wa S iSchulzwecke übrig habe s 3 der Staatehrr

Dieſe Rechnexei iſt durchaus irreführend Denn für die Ele
mentarſchulen wird ſeitens der Gemeinden und anderer
nicht ſtaatlicher Faktoren ungleich mehr aufgewandt als
was an Ausgaben für das Elementarunterrichtsweſen durch den
Etat geht Und während ein großer Teil der Vevölkernngs
klaſſen die ihre Kinder in die Elementarſchulen ſchicken zu den
Koſten der Unterhaltung derſelben weder als ſtaatliche noch als
Gemeindeſteuerzahler beizutragen haben nimmt die kleine
Minderheit von der der Vorwärts ſagt ihr dienten die
höheren Schulen nicht nur einen beträchtlichen Teil der
Steuerlaſt auf ihre Schultern um den Gemeinden die Umſonſt
erteilung des Elementarunterrichts zu ermöglichen ſondern ſie
trägt auch zur Unterhaltung der höheren Lehranſtalten und
Univerſitäten in vielen Fällen ganz unverhältnismäßig viel bel
Ebenſo verdreht und verkehrt wie hier wo es gilt die Genoſſen
mit blaſſem Neid zu erfüllen indem man ihnen vorredet für
die höheren Schulen habe der Staat viel für die Elementar
ſchulen ſo gut wie gar nichts übrig ſind die ſozialdemokratiſchen
Rechenkunſtſtücke ſehr oft wenn ſie ſich auf andere Gebiete der

erwachſenen Staats und Geſellſchaftsverhältniſſe be
ziehen

Zentrumsdiplomatie
Die Diplomatie der Zentrumsführer bringt ſelbſt auf

einem Gebiete das nach den Verſicherungen all ihrer Preß
organe ein heiliges Palladium der Zentrumspartei iſt nämlich
in der Schulfrage allerlei unlautere Kunſtſtücke zu
Wege Jn Köln hat der Abg Trimborn am Freitag unter
dem ſtürmiſchen Beifall ſeiner Zuhörer die geſetzliche
Fixierung des konfeſſionellen Charakters der
Volksſchule gefordert Die beſſere 7 Einſicht und ernſtere
tiefere Auffaſſung von der Bedeutung der Volksſchule könne ſich
nur für die Erhaltung und Sicherſtellung ihres kon
feſſionellen Charakters ausſprechen Man ſollte nun annehmen
daß dieſe beſſere Einſicht und ernſtere und tiefere Auffaſſung
von der Bedeutung der Konfeſſionsſchule Gemeingut wenigſtens
aller Ultramontanen in Deutſchland ſei doch weit gefehlt
Was Herr Trimborn in Köln mit ſo überſchwänglichen Worten
gefeiert hat läßt das Zentrum in Baden wie die Agitation
während der jetzt abgehaltenen Landtagswahlen gezeigt hat ſehr
kühl Herr Wacker gab in Raſtatt offen die Parole aus
Kein Anſturm gegen die gemiſchten Schulen Der
Freiburger Bote erklärte ſogar mit jener Unverfrorenheit
wie ſie beſonders dem Ultramontanen bei ſeiner Verteidigung
der chriſtlichen Moral ſo gut zu Geſicht ſteht er bezeichne jeder
der das Zentrum einen Feind der gemiſchten Schulen nenne
als Verleumder Das Blatt kann noch von Glück ſagen
wenn Herr Trimborn nicht zum Kadi läuft und eine exemplariſche
Beſtrafung für dieſe unerhörte Beleidigung heiſcht Die Gründe
für dieſe auffällige Haltung des Zentrums in Baden ſind aller
dings ſehr durchſichtig Das Zentrum konzentriert dort ſeine
ganze Kraft in erſter Linie auf die Durchſetzung von Männer
klöſtern Jſt mit der Einführung von Männerklöſtern exſt
einmal der Anfang gemächt ſo werden die Mönche ſchon dafür
Sorge tragen daß die Wünſche des Zentrums hinſichtlich der
Schulfrage als dringende und einſtimmige Forderung des
katholiſchen Volkes in Erfüllung gehen ohne daß die Macht
mittel des Staates irgendwie in Anſpruch genommen zu werden
brauchen Die Taktik des Zentrums in Baden iſt alſo wohl
überlegt wenn ſie auch mit der des Zentrums in Preußen
ſcheinbar in kraſſem Widerſpruch ſteht Auch das Zentrum
arbeitet durch ſein Verlangen nach Konfeſſionaliſierung der
Volksſchule auf die dauernde konfeſſionelle Zerreißung Deutſch

lands hin AZwangsverſteigerung land und forſt wirtſchaftlicher Grundſtücke
in Preußen

Auf Grund der vom preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau all
jährlich veröffentlichten Zuſammenſtellung gibt die Korre
ſpondenz der Centrale der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
in Nr 5 eine intereſſante Ueberſicht der Zwangçsverſteigerungen
land und forſt wirtſchaftlicher Hauptbetriebe in Preußen
Darnach wurden verſteigert

1892 2299 Grundſtücke mit einer Fläche von 89,266 ha

1893 1998 69er 71894 1556 602811895 1834 ca1896 1517 e1897 1591 2 477621898 1411 e1899 1210 S1900 1288 a1901 1207 arDie Korreſpondenz ſügt ſelbſt die Bemerkung bei Auch wenn
man von dem an der Spitze ſtehenden Jahre 1892 abſehen
wollte welches mit ſeiner beſonders hohen Verſteigerungszahl
auch gegen die Vorjahre einen Ausnahmefall bildet ſo iſt doch
eine allmähliche Abnahme der Zwangs Ver
ſteigerungen trotz einzelner Schwankungen unverkennbar
Jn ähnlicher Weiſe iſt auch die Geſamtfläche der verſteigerten
Grundſtücke zurückgegangen Das läßt darauf ſchließen daß
die Abnahme der Zwangsverſteigerungen ſich in demſelben
Grade auf größere wie auf kleinere Beſitzungen erſtreckte

Wenn auch die Korreſpondenz davor warut aus dem Rück
gang der Zwangsverſteigerungen vorlänſig günſtige Schlüſſe 5



ziehen und auf die famoſe Lehre des Landwirtſchaftsminiſters
hindentet daß eine geringe Zahl von Zwangsverſteigerungen
das ſicherſte Zeichen landwirtſchaſtlicher Notlage iſt weil der
Glänbiger in ſolchen Fällen lieber die Zinſen verliert als den
Ausfall des Kapitals riskiert ſo muß doch der Vorurteilsfreie
ſagen Wenn in den 10 Jahren der Copriviſchen Handels
verträge die Zwangsverſteigerungen der Zahl wie der Fläche
nach ungeſähr auf die Hälfte herabgegangen ſind ſo können
dieſe Verträge nicht den Untergang der Landwirtſchaft be
deuten

Jn den einzelnen Größenklaſſen zeigen ſich recht erhebliche
Unterſchiede Erfrenlicherweiſe iſt gerade bei kleinen Land
wirtſchaftsbetrieben alſo der zahlreichſten Klaſſe der
für die Zukunft der deutſchen Landwirtſchaft bei weitem wichtigſten

Klaſſe das Verhältnis der Zwangsverſteigerungen
am günſtigſten Es genügt die Zahlen der letzten 3 Jahre
hierher zu ſetzen

Anzahl der Zwangsverſieigerungen in Tauſendteilen der vorhandenen
Hanptbetriede in den Größenklaſſen von

e 2 20 50 50 170 00 20 mehr alsJahr ba 200 ha1899 0,72 0,87 1,14 2,66 3,69 3,62
1500 6076 099 3,15 275 455 4,07
1901 o on 1,08 2,27 4,92 416

Ebenſo ſind große Unterſchiede in der Beteiligung der einzelnen
Provinzen zu erkennen Der Oſten in dem der größere
Grundbeſitz vorherrſcht weiſt verhältnismäßig ungeſähr dreimal
ſoviel Zwangsverſteigerungen auf als der Weſten in dem
kleiner Grundbeſitz vorherrſcht Jm Rheinland beträgt das Ver
hältnis weniger als den 10 Teil der Durchſchnittszahl in
Oſtelbien

Jn der folgenden Ueberſicht ſind die Geſamtfläche und die
Anzahl der Verſteigerungen abſolut und in Tauſendteilen der
1895 ermittelten Hauptbetriebe in den einzelnen Provinzen für
die 4 Jahre 1898 bis 1901 zuſammengeſtellt

Fläche Anzahlha o 00 abſolut 0 00Oſtpreußen 37,451 13,08 937 9,99
Weſtpreußen 18,984 9,86 334 4,82
Brandenburg 16,113 5,79 505 5,29Pommern 14,900 6,31 228 3,82
Poſen 12,528 5,38 360 4,66Schleſien 30,342 10,38 404 7,48
Oſten 130,318 8,58 2768 6,01
Sachſen 7892 4,49 331 4,10Schlesw Holſt 8558 5,68 289 5,63
Suler 3650 1,43 215 1,53eſtfalen 2399 1,73 153 1,64Heſſen Naſſau 1357 1,96 183 2,21Rbeinland 1067 0,77 224 1,33Weſten 24,928 2,70 18595 2,26

Wer angeſichts der außerordentlich niedrigen Zahlen im Weſten
Deutſchlands Rheinland 0,077 Proz Hannover 0,14 Proz
Weſtfalen 0,17 Proz angeſichts der Feſtſtellung ferner daß die
Zahl der ſelbſtändigen Landwirte im Weſten zunimmt be
haupten will die Jnduſtrie Entwicklung ruiniere die Landwirt
ſchaft der ſchlägt den Tatſachen ins Geſicht h

Politiſches

Ueber die Darmſtädter Beratungen der deut
ſchen und ruſſiſchen Staatsmänner wird der Rhein
Weſtf Zig in Uebereinſtimmung mit unſeren Jnformationen
gemeldet die zweiſtündige Beratung des Grafen Bülow mit

Heer und Flotte
Der Germania zufolge präkoniſierte der Papſt geſtern

im Konſiſtorium den deutſchen katholiſchen Feldprobſt der Armee
Vollmar zum Biſchof von Pergamos

Verwaltung und FNechtsbpflege
Der im 82 Lebensjahre ſtehende mit dem 1 Jannar 1904

in den Rubeſtand tretende Oberlandesgerichtspräſident
Dr Karl v Bürger in Jena hat ſich hervorragende Ver
dienſte erworben in den 70er Jahren als Vertreter des Bundes
rats bevollmächtigten für das Großherzogtum Sachſen Weimar bei
Ausarbeitung der Reichsgeſetze ſowie bei der ganzen Juſtiz
organiſation im Jahre 1879 nicht nur im Großbherzogtum
Sachſen ſelbſt ſondern auch bei dem Zuſtandekommen des
gemeinſchaftlichen Landgerichts zu Gerag und des gemeinſchaſt
lichen thüringiſchen Oberlandesgerichts in Jena an dem acht
Staaten teilnehmen ſowie bei der Organiſation der gemein
ſchafllichen Schwurgerichte in demſelben Bezirke beſonders aber
bei Bearbeitung der umfänglichen Ausführungsgeſetze zu den
Reichsjnſtizgeſetzen v Bürger iſt unvermählt geblieben

Koloniales

Das Reuterſche Burcan erfährt über die Revolte der
Bondelzwaarts in Denutſchſüdweſtafrika daß die South
African Territories Company die in regelmäßiger Verbindung
mit Warmbad ſteht Nachrichten empfangen hat nach denen
es nicht für wahrſcheinlich gilt daß der gegenwärtige Auſſtand
ſich weit ausbreite Man nimmt an daß die durchgeſickerten
Nachrichten übertrieben ſind und teilweis von ſchelſüchtigen
engliſchen Berichterſtattern in Südafrika erſunden ſind Man
halte es für wahrſcheinlich daß den deutſchen Truppen andere
Stämme zu Hilfe kommen werden

Der frühere Gouverneur von Deutſch Oſtafriko General
major Liebert glaubt Erſparniſſe in der Kolonial
verwaltung erzielen zu können um das erübrigte Geld für
die unbedingt notwendigen Bahnbauten zu verwenden Er
ſchlägt vor I Man dezentraliſiere von oben nach unten ver
mindere das Schreibweſen die Berichterſtattung über alles
und jedes man vereinfache das verzwickte Abrechnungsweſen
und es würde ein Teil der Beamten in Berlin und in
den Gouvernementsbureaus überflüſſig 2 Man fübhre
wo irgend angängig Zivilverwaltung ein 3 Man ver
mindere oder ſtreiche ganz den Bauetat der bedenkliche
Summen verſchlingt Jch habe als Gouverneur vergeblich
gegen die Prachtbauten angekämpft 4 Man verſuche an den
allerdings ſehr hohen Koſten der Schutztruppe Erſparniſſe
zu erzielen Eine Verminderung der Koſten der Schutztruppe
glaubt er herbeiführen zu können durch allmähliche Abſtoß ung
der Sudaneſen die viel zu hoch bezahlt werden durch Be
ſeitigang der Stellung ihrer Offiziere der Effendi ferner durch
Verminderung der Zahl der Kompagnien der Schutztruppe oder
Herabſetzung des Etats der Kompagnien endlich durch Ver
minderung des europäiſchen Perſonals an Offi
zieren und Unteroffizieren Er gibt zum Schluß dem
Wunſch und der Hoffnung Ausdruck daß es gelingen möge
ohne die Autorität des deutſchen Gouverneurs zu beeinträch
tigen und obne die Ruhe des Landes zu gefährden 500,000 M
an Verwaltungskoſten zu ſparen und dieſe Summe für den un
bedingt notwendigen Eiſenbahnbau zu verwenden

Auskand
Graf Tisza und die Obſtruktion

Man muß es dem Grafen Tisza laſſen daß er ſeine Klinge
gegen die Obſtruktion gut zu führen weiß Die patentierten
Hüter der ungariſchen Nationalehre um H Koſſuth bekommen
von ihm die bittere Wahrheit zu hören daß ſie ſeit Monaten

dem Grafen Lamsdorff habe hauptſächlich die Vorgänge auf vielmehr an der Arbeit ſind das magyariſche Volk im Ausland
der Balkanhalbinſel betroffen Lamsdorff ſoll dem Reichs
kanzler vorgeſchlagen haben auf die Pforte in freundſchaſtlichſter
Weiſe ein zuwirken daß ſie die Reformnote Rußlands und
OeſterreichUngarns akzeptiere und ihren Widerſtand aufgebe
Bülow ſoll Lamsdorff erklärt haben daß Deutſchland das ruſſiſch
öſterreichiſch ungariſche Vorgehen billige aber keinesfalls ſich
in die macedoniſche Angelegenheit einmiſche und auch bezüg
lich der gegenwärtigen Lage in Oſtaſien ſeine neutrale
Haltung bewahren werde da die zwiſchen Rußland und Japan
ſchwebenden Fragen Deutſchlands Jntereſſen nicht berührten

Jn der geſtrigen Sitzung des Haager Schieds
erichtshofes in der Venezuela Angelegenheit gab
owen der ſ Zt Caſtros Sache in deſſen und in Nord

amerikas Namen führte davon Kenntnis daß Joſe Paul der
venezolaniſche Vertreter in der gemiſchten venezolaniſch
amerikaniſchen Kommiſſion Venezuela vertreten wird Villa
ſinda Spanien ſagt in
Mac Veighs die Protokolle zwiſchen Venezuela und den
Mächten welche nicht an der Blockade teilgenommen hätten
ſeien nicht hinfällig wie Pierantoni behauptet habe Clunet

rankreich ſchließt ſich Villaſinda an Die Blockademächte
ätten dem Sinn der Haager Konvention zuwider

gehondelt indem ſie den Krieg begonnen hätten ohne erſt
eine befreundete Macht um ihre Vermittlung anzugehen
Sämtliche in Venezuela vertretenen Mächte waren Schüldner

des gewiſſenloſen Caſtro alſo keine unintereſſierten Vermittler
Red Ein Vorrecht beſtehe nicht Venezuela habe niemals
nur mit den Blockademächten verhandeln wollen es habe die
Regelung aller Forderungen gewünſcht Die Sicherſtellung
durch die Tinſar an bedeute die Art der Zahlung in keiner
Weiſe aber das Verſprechen einer Bevorzugung Clunet

Frankreich legte dar daß die Blockademächte im Laufe derVerhandlungen das von Venezuela ſtets beſtrittene Recht auf
Vorzugsbehandlung nicht aufrecht erhalten hätten Der Vor
ſitzende Miniſter Murawjew erklärte daß er aus Achtung
vor der Redefreiheit die Betrachtungen des engliſchen
Vertreters Richards über die Rolle der Gewalt und des Krieges
in den internationalen Beziehungen nicht bemängelt habe Der
Schiedsgerichtshof würde ſich dieſen Aus
führungeen ſchwerlich anſchließen können Da
dieſer Punkt heikel ſei und nicht unmittelbar mit der Ber
handlung zuſammenhänge ſo liege ihm daran jede Zweldentig
keit zu beſeitigen und er erkläre im Namen des Schiedsgerichts
hofes daß dieſer ausdrückliche Vorbehalte bezüglich
dieſes wichtigen Punktes mache und ihn im Urteilsſpruche be
leuchten würde Penfield plädiert für Amerika deſſen de
nſcht dieſelben wie die Venezuelgs ſeien und dem die Frage der
Berechtigung des Krieges gleich gültig ſei 2

T Nibiliſtiſche Schriften ſind bei einem Sozialdemo
kroten in Memel in großer Maſſe beſchlagnahmt worden
Das Memeler Dampfboot berichtet Auf Requiſition der
Königsberger Staatsanwaltſchaft wurde in Memel bei dem
Führer der Sozialdemokraten Uhrmacher Ernſt Treptan
eine Hausſuchung abgehalten Es wurden große Packen
nihiliſtiſcher und revolutionärer Schriften vorgefunden und
ebenſo wie die Korreſpondenz mit den ruſſiſchen Agitatoren
beſchlagnahmt Auch bei dem Arbeiter Ferdinand Klein hatte
eine Hausſuchung Erfolg und bei den Kugelſchen Eheleuten

den ſich unter dem Bette uſw in ar verſteckt und mit
aren anderer Art überdeckt haufenweiſe die geſuchten

Schriften Es heißt außerdem daß vom Züricher Aktionskomitee
der Rihiliſten nicht bloß die beſchlagnahmten Bücher ſondern

zahlungen bewilligt werden ſollten

gründlich zu blamieren und den Einfluß der ungariſchen Diplo
matie im europäiſchen Konzert lahm zu legen Tisza wandte
ſich geſtern direkt gegen Koſſuth und Hollo und erklärte zunächſt
er ſei nicht geneigt gewiſſen Wünſchen Koſſuths dahin Folge zu
geben daß für Steuerrückſtände aus der ex lex Zeit Raten

Er werde die größten Un
gerechtigkeiten des Wahlrechts dadurch beſeitigen daß eine Neu
einteilung der Wahlkreiſe erfolgen ſolle bei der die eingetretenen
Veränderungen der Bevölkerungsdichtigkeit berückſichtigt werden
würden Auch werde der Zenſus herabgeſetzt werden Lebhafte
Unruhe erhob ſich nun aber als Tisza für die Armee ein
gemeinſames Wappen ankündigte worauf er der Koſſuth
partei zurief Jch begreife wohl daß Sie von Jhrem Stand
punkt jedes Abzeichen der Gemeinſamkeit ablehnen Zum
Schluſſe ſagte Tisza
den Kampf für ſeine Grundſätze aufgebe

Jch wünſche nicht daß irgend jemand
ich wünſche nur daß

Beantwortung der Ausführungen dieſer Kampf nicht in einer Weiſe geführt werde durch welche
die teuerſten wertvollſten Güter der Verfaſſung
leichtſinnig aufs Spiel geſetzt werden Wenn Sie
ſagen, rief Tisza der Oppoſition zu die Nation wird Richter
ſein zwiſchen uns ſo glaube ich daß die Nation Jhnen zurufen
wird Es war genug des unfruchtbaren Kampfes Dieſer Kampf
war gegen das Jntereſſe der Nation gerichtet Jetzt wo in
mitten einer großen Bewegung der europäiſchen Politik das
moraliſche Preſtige und das politiſche Gewicht der Nation ſo
ſchwer gelitten hat iſt es die erſte Aufgabe daß wir die
Wunden die der Kampf geſchlagen hat heilen damit wir bei
jeder Wendung der Ereigniſſe unſeren Platz behaupten können
Lebhafter Beifall rechts Wenn die Nation auf meine Stimme

hört werde ich das beglückende Bewußtſein empfinden meinem
Volke einen großen Dienſt geleiſtet zu haben aber auch dann
wenn mein Rat nicht befolgt wird werde ich höher erhobenen
Hauptes mit dem beruhigenden Gefühl zurücktreten daß ich in
ſchwieriger Lage mit Aufgebot aller Kraft meine Pflicht erfüllt
habe Stürmiſcher Beifall rechts Die Koſſuthpartei hielt
dann eine beſondere Sitzung ab Koſſuth äußerte daß die
heutigen Erklärungen Tiszas ihn durchaus nicht befriedigten
Die Fortſetzung der Obſtruktion iſt aber nicht in
formeller Weiſe proklamiert worden Vielmehr wurde
jedem Mitglied der Partei volle Aktionsfreiheit zugeſtanden und
es hängt noch von vielerlei Umſtänden ab wieviel Mitglieder
ſich an der Obſtruktion beteiligen werden Koſſuth will ſie
dagegen unentwegt fortſetzen

Erſte öffentliche Kundgebung Pins X
Jn dem Konſiſtorium das der Papſt geſtern in Rom hielt und

in dem man nicht ohne Spannung die Entwicklung ſeines Pro
gramms erwartete hat er ſich mit Erklärungen allgemeinen Jn
halts begnügt und iſt über die Notwendigkeit ein Programm
aufzuſtellen mit der Bemerkung hinweggeglitten er werde die
Bahnen ſeines Vorgängers wandeln Außer der Erwähnung
der Beſetzung Roms als einer Beleidigung der Kirche enthält
die Rede nichts von Belang Der Papſt führte aus er
habe vergebens verſucht auf das Pontifikat zu verzichten
aber indem er ſich dem Willen Gottes unterwerfe werde er ſich
bemühen das ihm auvertraute Gut des Glaubens zum Heile
aller zu bewahren Notwendig ſei daß der Papſt in der
Regierung der Kirche frei und keiner Macht unterworfen ſeiauch erhebli kuniäre Unterſtü en dem Kugele e en T erſtützungen dem Kuge ſchen Ehe
Demgemäß bedauere er indem er ſich ſeiner Pflicht und der

Heiligkeit ſeines Eides als Prieſter wohl bewußt ſef di
ſchwere Beleidigung die der Kirche in dieſer Veziec
widerfahren ſei Beſetzung Roms Er ſei überraſcht ng
die Neugier die man hinſichtlich des Programms ſetuset
Pontifikats gezeigt da er doch kelnen anderen Weg ge
könne als den den ſein Vorgänger gegangen Zurüch en
müſſe er die Meinung daß der Papſt ſich nicht iſt P ort
beſchäftigen dürfe denn es ſei unmöglich die Politit von r
Amte des Oberhirten über den Glauben und die Sitten r
trennen namentlich wenn der Papſt Beziehungen zu den Fürſt
und Regierungen aufrechterhalten ſoll um die Sicherhen
und Freiheit der Katholiken zu ſchützen Der Papſt fuhr den
fort er glaube nicht den Triumph der Wahrheit und Gerechtig
keit erleben zu können ebenſowenig wie ihn ſeine Vorgänger
hätten ſehen können dennoch werde er ſich bemühen die War
heit unter den Guten zu befeſtigen und ſie unter denen aus
zubreiten die nicht übel geſinnt ſeien

Balfonr über die auswärtige Lage
Bei dem heutigen Lord WMayors Bankett in der Guildhag

bielt Premierminiſter Balfour in Beantwortung eines Trint
ſoruches auf das Miniſterium eine Rede in der er zunächſt auf
den Verluſt hinwies den die Nation durch den Tod Lord
Salisburvs erlitten habe und die hohen Eigenſchaften ſeines
Amtsvorgängers in beredten Worten ſchilderte Der Premier
miniſter bemerkte ſodann er wolle über die ſchwebende handels
politiſche Streitfrage heute kein Wort äußern Bezüglich der
auswärtigen Politik erklärte der Redner obgleich er nicht ſagen
könne daß kein Anlaß zur Beſorgnis beſtehe der den Miniſter
des Aeußern beunruhigen könnte ſo ſei doch in dem gegen
wärtigen Stande der Weltangelegenheiten nichts was eine
niederdrückende Beſorgtheit veranlaſſen müßte Hinſichtlich der
Angelegenheiten des fernen Oſtens betonte Balſour es gebe
keinen leidenſchaftlicheren Anwalt des allgemeinen Friedens als
den Kaiſer von Rußland auch ſei er der vollen Ueberzeugung
daß Englands Verbündete die Japaner gewiß Mäßigung
und Beſonnenheit bei Stellung ihrer die beweiſen
werden Man könne ohne Beunruhigung die bis jetzt
nicht gelöſten Schwierigkeiten und die Angelegenheiten be
trachten welche die Diplomaten im äußerſten Oſten beſchäftigen
Von Hilfeleiſtung Englands an Japan aufgrund des engliſch

japaniſchen Bündniſſes ſchweigt Balfonr wohlweislich Ned
Die macedoniſche Frage ſei bedeutend ſchwieriger Die
Krankheit um die es ſich dort handelte könne nicht ein für
allemal durch die Geſchicklichkeit der Diplomaten geheilt werden
aber man ſei auf dem rechten Wege indem man darauf beſtehen
wolle daß es eine europäiſche Frage ſei die durch das
Konzert der europäiſchen Mächte zu regeln ſei und dies könne
ſeine Pläne nicht wirkſamer durchſetzen als durch Oeſter
reich Ungarns und Rußlands Vermittlung

Wahlen in Spanien
Nach den bis heute nachmittag bekannten Ergebniſſen wurden

bei den geſtrigen Gemeindewahlen 2119 Monarchiſten und
364 Republikaner gewäbhlt Zahlreiche Ergebniſſe fehlen
indeſſen noch Die Republikaner gewannen in Tarragonag
Lerida Gerona Palma Corunna Ferrol Salamanca Toledo
Sarragoſſa c Jn Barcelona wurden 18 Republikaner und
7 Catalonier gewählt die Catalonier ſind Partikulariſten die
aber mit Recht auf die Bevorzugung ihres Stammes Anſpruch
erheben da er tüchtiger iſt als die ſpaniſche Raſſe im all
gemeinen Red in Bilbao befinden ſich unter den 17 Ge
wählten 8 Republikaner und 4 Sozialiſten Natürlich kam es
in verſchiedenen Städten zu Reibereien Jn Rinconada Pro
vinz Sevilla verſuchte man das Stadthaus in Brand zu ſetzen
der Bürgermeiſter wurde dabei verwundet Jn Santander
verſuchten Anarchiſten das Jeſuitenkloſter in Brand zu ſtecken
Bei dem Zuſammenſtoße wurde ein Kind erſchoſſen

Das Jntereſſe für Chamberlains Agitation
Aus London wird uns geſchrieben Nachdem die Kämpfer um

die fiskaliſche Zukunft des Landes das Publikum zwei Tage
lang mit ihren Reden verſchont hatten ergriffen dieſer Tage
wieder zwei Politiker das Wort der eine für der andere gegen
die Zollpolitik Mr Auſten Chamberlain, der raſch zu
Aemtern und Würden gelangte Sohn des berühmten Vaters
nahm Gelegenheit auf die heftigen Angriffe Sir William
Harcourts zu antworten und Mr John Morley verſuchte
eine neue Breſche in die feindlichen Wälle zu ſchießen Es
braucht kanm noch geſagt zu werden daß ieder der beiden
Redner ſein Ziel erreichte Es muß ſchon ein ſehr ungeſchickter
Redner und ein ſchlechter Politiker ſein der in dieſem Kampfe die
Richtigkeit ſeiner Stellungnahme nicht zu beweiſen vermag denn
bei einer geſchickten Auswahl der zur Statiſtik heranziehenden
Jahre vermag der liberale Reduer mit Leichtigkeit zu beweiſen
daß der britiſche Handel im allgemeinen und der Export im
beſonderen in herrlicher Blüte begriffen iſt und daß daher kein
Grund zur Beſorgnis vorliegt Andererſeits kann es aber auch
Mr Joe Chamberlain und ſeinen Nachfolgern keine großen
Schwierigkeiten bereiten zu beweiſen daß die Jmporte in
rapider Zunahme die Exporte rettungslos in der Abnahme be
griffen ſind und daß der ganze britiſche Handel zu verſumpfen
drobt Jeder ſtudiert eben die Geſchichte auf ſeine eigene Art
aber nur wenigen der Redner wird es gelingen die Maſſen mit
ſeinen Argumenten zu überzeugen Wer ekwas von der Sache
verſteht der hat ſchon längſt einen beſtimmten Entſchluß gefaß
ſo oder ſo zu wählen und wer die fiskaliſche Frage jetzt noch
nicht begriffen hat dem wird auch wahrſcheinlich nicht zu helfen
ſein und er wird bei der nächſten Wahl ſeine Stimme dem
jenigen Kandidaten geben der die meiſten und beſten Automobile
zu ſeiner Verfügung hat und das meiſte Geld für Agitations
zwecke ausgeben kann Während aber im ganzen Lande das
Intereſſe an der Frage ſelbſt merklich abnimmt hat Mr
Ebamberlain immer noch das Ohr des Publikums in hohem
Grade Seiner Rede in Birmingham am Mittwoch Abend ſah
alles wieder mit der größten Spannung entgegen und wie ſtark
der Andrang zu der Verſanimlung war kann man an der Tat
ſache ermeſſen daß für Billette bis zu 80 und 100 M geboten
wurden Man würdigt alſo allgemein die entſcheidende Bedeutung
des Kampfes zu dem Chamberlain herausgefordert hat für die
geſamte Zukunft des engliſchen Reiches

Der türkiſche Widerſtand gegen die Reformnote
Wie die Neue Freie Preſſe meldet lehnt die Pforte in

ihrer Antwort auf die Reformforderungen der Entente Mächte
es ab daß die neue Verwaltungseinteilung durch europäiſche
Beiſitzer des Generalinſpektenrs Hilmi Paſcha kontrolliert
werde Sie erklärt die Gendarmerie ſei bereits vollſtändig
reorganiſiert und die deutſchen Offiziere ſeien damit betraut
die militäriſchen Operationen zu überwachen die Reorganiſatlon
der Gendarmerie zu beaufſichtigen und die Urteile der Kriegs
gerichte zu kontrollieren Das alles erklären aber die P
re tia unzureichend um wirklich geordnete Zuſtände herbe
uführen
Alle Botſchaften in Konſtantinopel haben Jnſtruktionen

über ehe r dernngen erhalten un
dementſprechende ritte bereits getanBenhdüch der in den Reformforderungen enthaltenen Hilfs

aktion wurden einige öſterreichiſche und ruſſiſche Konſuln
betreffenden Gebiete zur Berichterſtattung und zur ausführliche
Ausarbeitung nach Konſtantinopel berufen

Nene Arbeiterentlaſſungen in Amerika
Wie die Frankſurter Zeitung aus New York meldetlaſſen die Jllin r erte 2000 Arbeiter die Phila
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ding Company und diverſe Eiſenwerke eben ſodelphia and Reweileres Zeichen der ſtark abwärts gerichteten E
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Anarchiſtenabſchiebung in Amerika
geſunder Würdigung des Wahnſinns der in den

hiſtiſchen Träumereien liegt und infolge der völlig nutz
e3 Bluttaten die dieſer Wahn erzeugt hat hält ſich Nord

weita trotz ſeiner Toleranz gegen politiſche Meinungen die
n chiſten vom Leibe Der Engländer John Turner Ver
u des britiſch nationglen Vereins kaufmänniſcher An
wekertten welcher kürzlich verhaftet worden war ſollte auf
Grund des neuen Geſetzes über die Ausweiſung von Ausländern
Den Aufreizung zum Aunarchismus ausgewieſen werden
DLner erhob gegen den Ausweiſungsbefehl Einſpruch mit der
Fraründuno daß der anarchiſtiſche Glaube dem religiöſen
Glauben gleichſtebe und daß daher die Ausweiſung ungeſetz
ſich ſei Dos Bundesgericht wies die Berufung zurück Der
dichter ließ die Begründung daß die anarchiſtiſche Lehre eine
ieligion ſei nicht gelten und erklärte daß die Frage der Rede
freiheit ſich uur auf amerikaniſche Bürger beziebe Dieſe Be
ümmung habe aber mit der Frage nichts zu tun welchen

erſonen die amerikaniſche Regierung den Eintritt in das Land
eſtatten ſolle Turners Ausweiſung jſt die erſte unter dem

neuen Ausweiſungsgeſetz welches nach der Ermordung MeKin
leys erlaſſen wurde

S

Dänemark
Jm Folkething kündigte geſtern der Marineminiſter eine

Vorlage an betreffend die Vertiefung der Fahrrine von Drogde
dei Dragör bis auf 24 Fuß wodurch größeren Fahrzeugen das
An laufen Kopenhagens von Süden her ermög
licht würde

Dem Morgenbladet zufolge wird dem Storthing binnen
kurzen eine Regierungsvorlage vorgelegt werden betreffend die
Zulaſſung der Frauen zu den Beamtenſtellen

Gerichtsverhandlungen

Prozeſß Kwilecki
IX

W Berlin 9 Nov
Die Zeugenvernehmung wurde heute fortgeſetzt Gutspächter

Schmidt ſagt aus der angeklagte Graf habe einmal geſagt
er ſei der letzte Graf Weſierski Kwilecki der Maioratsherr auf
Wroblewo ſei Dies habe er geäußert als der kleine Graf
bereits da war Der Angeklagte beſtreitet daß er Derartiges
geäußert haben könne Er ſei eben der letzte Majoratsherr der
ſich Weſierski Kwileckt nennen dürfe Jeder Nachfolger auch
ſein Sohn dürfe ſich nur Kwilecki nennen Frau Schmidt
beſtätigt die Ausſage ihres Mannes die Aeußerung ſei ihr auf
gefallen übrigens babe ſie die Echtheit des kleinen Grafen
wegen der ſehr großen Aehnlichkeit mit der Gräfin trotzdem
nicht bezweifelt Hedwig Andruszewska bekundet wenn
ihre Mutter die ſowohl bei der Gräfin als in der
Wirtſchaft tätig war mehrere Tage abweſend geweſen
wäre ſo hätte das Geſinde dies bemerken müſſen
Ein Geſchworener erklärt daß er dieſe Anuf
faſſung teike Die Zeugin Kaczak bekundet ſie habe in der
Küche täglich von der Andrusczewska das Mittaabrot zugeteilt
erhalten ſie erinnere ſich trotzdem nicht daß die Andrusczewska
am Entbindungstage verreiſt geweſen ſei Auf Antrag der
Verteidigung wird aus den Akten feſtgeſtellt daß der
Diſtriktskommiſſar Leitloff die Kaczak als glaubwürdig bezeichnet
Der Gerichtshof beſchließt die Einſetzung einer Kommiſſion
beſtehend ans dem Gerichtsarzt Störmer Prof Straßmann
und Porträtmaler Profeſſor Vogel die die Aehnlichkeit
des kleinen Grafen mit der Gräfin und der Cäcilie Meyer
der angeblichen Mutter prüfen ſoll Die nochmals vernommene
Kaczak erklärt ſodann ſie wiſſe beſtimmt daß die Andrusczewska
weder am 27 Jannar noch einige Tage vorher verreiſt
war Schneidermeiſter Perzinski deutet ſodann das
Gerücht an das Kind ſtamme von der Komteſſe die
einmal mit einem Adminiſtrator verlobt war Hierauf
werden die Zeugen aus Krakau vernommen Der Sohn der
Hebamme Graczinska die angeblich die Andrusczewska zu
der Hebamme Moll brachte die den Knaben der Cäcilie Meyer
für die Gräfin abgegeben haben ſoll ſagt weſentlich dasſelbe
wie Hechelski aus und bekundet ſodann ihre Mutter habe öfters
mit Hebammen und Ammen zu tun Zwei Zeuginnen bekunden
daß Cäcilie Meyer 1897 ein eben geborenes Kind für
hundert Gulden an eine polniſche Gräfin verkauft habe Die
Dienerin der Graczynska Demska war zugegen als bei der
Hebamme Moll ein kleiner Knabe von zwei ſchwarz gekleideten
Damen die wie Jüdinnen das Haar ins Geſicht gekämmt
trugen in Empfang genommen wurden Die Zeugin Kos war
bei der Uebergabe des Kindes ebenfalls zugegen weiß aber
nicht mehr wann es war und kann ebenfalls wie die Vorzenugin
nicht das Alter der beiden Damen ſchätzen Die Zeugin Rad
wanska bekundet daß ſie zwiſchen November und Januar 1897
von der Graszynska engagiert wurde um eine Frau mit einem
Linde nach Berlin zu begleiten Die Frau trug einen ſchwarzen
Mantel und künſtliches Haar wie die galiziſchen Jüdinnen Jn
Berlin warteten ſie mehrere Stunden ob anf einem Bahndof
oder in einem Reſtaurant weiß die Zeugin nicht mehr Nach
mehreren Stunden führen zwei Damen vor ihre Begleiterin
ſehte einen Korbkoffer in den Wagen und legte ein Kind hinein
worauf der Wagen abfuhr Von einem ſchwarzen Koffer den
eine Dame an eine Droſchke abgegeben habe weiß ſie nichts
Weder ihr noch ihrer Begleiterin die ſie nach dreiviertei
Stunden Vahnfahrt verließ wurde etwas übergeben Die
Sitzung wird hierauf auf morgen vertagt

L Leipzig 9 Nov Wegen Lotterievergehens iſt am
18 März vom Landgericht Nordhauſen der Lotteriekollekteur
Siegfried Jumm in Neuſtrelitz zu 200 M Geldſtrafe ver
urteilt worden weil er Loſe der mitteldeutſchen Lotterie nach
Ellrich geſandt hatte Seine Reviſion wurde vom Reichs
gericht verworfen

a

Provinzialnachrichten
Merſeburg 9 Nov Bei der Submiſſion zur Her

ellung einer Hindernisbahn für die hieſige Jnfanterie Kaſerne
wurden folgende Gebote abgegeben Guſtav Graul en 1970,89
Mark G Winkler 2954,15 C Günther jun 3189,75
e tr Graul 3270 M A Poſer 4101,20 M Es ergibt ſich
omit zwiſchen r pöchſten und niedrigſten Summe eine Differenz

von über 2000 M
4in t itterfeld 9 Nov Leichenfund Heute morgen wurde

e der Nähe des Gaſthofes Zum Muldental im Chauſſeegraben
u fremder Wanderer tot aufgefunden Ueber ſeine Perſonalien

s bisher nichts feſtgeſtellt Der Mann iſt ungefähr 50 bis
geſ ahre alt und trägt einen melierten Vollbart Schon

tern nachmittag ſaß er nach dem Allg Anz an derſelben
elle und machte hierbei einen recht leidenden Eindruck

Th Liebenwerda 9 Nov Feuer Jn Mückenberg brannte
d dem Rittmeiſter v Wentzky gehörige Scheune in welcher
alt Anzahl Mietslente Vieh und Futtervorräte untergebracht

en vollſtändig nieder Nur das Vieh konnte mit Mühe ge
el werden das Feuer blieb auf ſeſnen Herd beſchränkt

Dommitzſch Nov Den Tod in den Fluten der
Ube ſuchte und fand der ſeit einiger Zeit vermißte Kauf

mannslebrling Reinhold Löſche von hier Seine Leiche wurde
in der Nähe des Dorfes Proſchwitz gelandet und den beklagens
werten Eltern überbracht

Torgau Nov Während der Felddienſtübung
verunglückt iſt heute vormittag der Leutnant und Bataillons
Adjutant Dobberke vom hieſigen Jnfanterie Regiment Der
Unfall ereignete ſich in der Nähe von Zinna infolge eines
Sturzes mit dem Pferde Der Verunglückte der einen Bruch
des rechten Wadenbeines erlitt wurde alsbald nach dem Garniſon
lazarelt übergeführt

Staßſurt 9 Nov h h Heutevormittag iraf auf ſeiner Jnformationsreiſe der neuernännte
Regierungspräſident Dr Balzer aus Magdeburg hier ein und
wurde auf einer Rundfahrt durch die Stadt von den beiden
hieſigen Bürgermeiſtern Reinhard und Dr Trump begleitet
Unter Führung des letzteren nahm der Regierungspräſident
mehrere ſtädtiſche Gebäude und Anſtalten in Augenſchein und
informierte ſich in eingehender Weiſe über die örtlichen Ver
hältniſſe Am Nachmittag fand im Bachſchen Lokal zu Ehren
des Gaſtes ein gemeinſames Mahl ſtatt an welchem ſich die
Mitglieder des Magiſtrats und des Stadtverordnetenkollegiums
beteiligten Hierauf trat der Regierungspräſident die Rückreiſe
nach Magdeburg an

Der VereinOnedlinburg 9 Nov der Gartenfreunde hat den Oberbürgermeiſter Banſi wegen ſeiner
tätigen Mitarbeit an den Vereinsbeſtrebungen und ſeines regen
Jntereſſes das er dem Vereine ſeit deſſen Gründung entgegen
gebracht einſtimmig zum Ehrenmitgliede ernannt

a Vom Brrccken 9 Nov Witterungsbericht Bis
Sonnabend abend hat die trübe neblige Witterung angehalten
Jn der Nacht zum Sonntag drehte der Wind von Nordweſt nach
Südweſt und geſtern ſowohl wie heute haben wir hier oben
herrliches warmes Wetter Das Tiefland blieb geſtern den
ganzen Tag von einem Wolkenmeer bedeckt welches in einer
Höhe von 900 Meter den Brocken umlagerte Jm Laufe des
heutigen Vormittags verſchwand auch dieſes und Harzburg
Wernigerode ſowie die nähere Umgebung wurden deutlich ſicht
bar Das Barometer iſt ſeit Sonnabend abend langſam im
Fallen begriffen und zeigt augenblicklich 665,9 Millimeter DasThermometer welches vorgeſtern mittag p0,8 geſtern aber

6,7 Grad zeigte ſank in der letzten Nacht auf 0,5 Grad C
Der geſtrige Sonntag war vom Wetter außerordentlich be
günſtigt und die Folge war daß wieder eine beträchtliche Zahl
von Wanderern von allen Seiten zum Brocken hinaufpilgerte
Nachdruck auch auszugsweiſe unterfagt

Halberſtadt 9 Nov Die Wahl des Oberpredigers
der Martinigemeinde fand geſtern vormittag bei ſehr reger Be
teiligung nach beendetem Hauptgottesdienſte in der Martini
kirche ſtatt Es wurden 355 Stimmen abgegeben davon erhielt
Herr Prediger Horn 354 Stimmen während eine auf Herrn
Prediger Knopf Magdeburg fiel Einen ſchöneren und offenſicht
licheren Beweis für die Liebe und Verehrung die er ſich während
ſeiner langjährigen Tätigkeit als zweiter Geiſtlicher in der Ge
meinde allſeitig erworben hätte ſich ſagt die Halb Ztg Herr
Prediger Horn nicht wünſchen können

Erfurt 9 Nov Einen ungeahnten Erfolg hatte
ein Geſchäftsmann in der Bahnhoſſtraße der Gratisverteilung
von Martinslaternen mit Licht ohne Kauſzwang anzeigte Der
Andrang der von früh an nichts zu wünſchen übrig ließ ſteigerte
ſich in den Mittagsſtunden derart daß nicht nur die Polizei
einſchreiten mußte ſondern der Laternenſpender auch noch den
Laden ſchließen mußte weil er die Geiſter die er rief nicht
wieder los werden konnte Erſt die Poſtierung eines Schutz
mannes vor der Tür vermochte die Menge zu zerſtreuen

Perſonal Nachricht Der Regierungsaſſeſſor v Aſt er in Magde
burg iſt zum zweiten Mitglied des Bezirksausſchuſſes in Magdeburg auf die
Dauer ſeines Hauptamles am Sitze des Bezirksansſchuſſes ernannt worden

Leopoldshall 9 Nov Erdſenkungen Der General
direktor der Vereinigten chemiſchen Fabriken Direktor Schneider
hat ſich veranlaßt geſehen ſeine in der Bernburgerſtraße belegene
Villa zu räumen da die Beſchädigungen an derſelben hervor
gerufen durch Erdſenkungen derartig ſind daß ein längeres
Wobnen daſelbſt nicht ratſam iſt Am Abend des Umzugs iſt
der Feuerkanal wahrſcheinlich durch Senkungen zerriſſen fodaß
die giftigen Gaſe durch die Riſſe des Hauſes eingedrungen ſind
und damit für die Einwohner eine unmitelbare Gefahr bildeten
hätten dieſe das Gebäude nicht verlaſſen

Weimar 9 Nov Eheſchließungen am Sonntag
Die weimariſche Landesſynode hat einen Antrag angenommen
die Kirchenregierung zu erſuchen die Standesbeamten anzu
halten auch Sonntags Eheſchließungen zu vollziehen

Jeng 9 Nov Einen Selbſtmord verſuch unternahm
im Paradies ein junges Mädchen Es gab drei Schüſſe aus
einem Revolver auf ſich ab ohne ſich jedoch tödlich zu verlctzen
man brachte die Lebensmüde ins Landeskrankenhaus Anlaß zu
der Tat ſcheint ein Liebesverhältnis zu ſein

Sualfeld a 9 Nov Denkmalsfonds Kommerzien
rat Paul Auerbach hat als Beitrag für das hier projektierte
Kriegerdenkmal 1000 M zur Verfügung geſtellt Damit iſt der
Denkmalsfonds auf 7468 M geſtiegen

Lentenberg 9 Nov Kurze Freude Der vor einiger
Zeit unter Hinterlaſſung ſeiner Familie mit ſeiner früheren
Büfettmamſell durchgebrannte Jnhaber des RKeſtaurants
Wilhelmsruhe Karl Jäckiſch iſt bei ſeiner Landung in New

Hork nebſt ſeiner Begleiterin verhaftet worden Beide ſollen
demnächſt nach dem ſchönen Thüringen zurückgebracht werden
wo die zahlreichen Glänbiger Jäckiſchs über ſein Vermögen
iſt inzwiſchen das Konkursverfahren eröffnet worden ſich ſchon
auf das Wiederſehen freuen

Sonneberg 9 Nov Anleihe Der Gemeinderat er
teilte in ſeiner jüngſten Sitzung die Genehmigung zur Aufnahme
einer Anleihe von 1,342,000 Mark welche zum Ankanf des
Gas und Waoſſerwerkes der alten Realſchule Ankauf eines
Grundſtückes zur neuen Schule zum Schulnenbau und zum
Erwerb von Vahnterrain und Ausban von Straßen Verwendung
finden ſollen

Tod auf den SchienenHildburghaufen 9 Nov
Geſtern abend iſt bei Weilsdorf der Musketier Otto Unger aus
Pößneck Burſche bei Hauptmann v Ettinger von einem
Eiſenbahnzuge überfahren und getötet worden

Dresden 9 Nov Verhaftung Der hieſige bekannte
Frauenarzt Dr Planer iſt unter dem Verdacht des Meineides
verhaftet worden Die Vorgänge liegen bereits einige Jahre
zurück und beziehen ſich in der Hauptſache auf einen Prozeß der
ſeinerzeit hier großes Aufſehen erregt hat

Vermiſchtes
Ein anfregendes Erlebnis hatten dieſer Tage zwei Offi

ziere der Berliner Militärluftſchifferabteilung die mit ihrem
Vallon nach neunſtündiger Fahrt in der Gegend von Leobſchütz
in Oberſchleſien zu landen beabſichtigten Als ſich der Ballon auf
dem ſogenannten Hutberge in Nendorf bei Leobſchütz nieder
laſſen wollte erfaßte ein 14 jähriger Knabe beherzt das
berabhängende Tau Jn demſelben Augenblick ging der Ballon
wieder in die Lüfte riß den Jungen über eine hundert Meter
breite und 16 Meter tiefe Sandgrube hinweg und ließ ſich auf

der anderen Seite der Grube nieder wo der Knabe von ſelner
Todesangſt befreit wurde Er hat bei der Luftfahrt wider Willen
keinen Schaden erlitten Die Landung ſelbſt ging mit Hilfe
herbeigeeilter Dorfbewohner glatt von ſtatten Der Vallon hatte
eine Höhe von 7100 Meter erreicht

Wegen vorſätzlicher Gefangenen Entführung wurde in Köln
der Schutzmann Schnitzler der vor wenigen Tagen den
zu 18 Monaten Zuchthaus verurteilten früheren Stadtverord
neten und Vorſitzenden der rheiniſch weſtfäliſchen Tonrören
ſyndikate Bauer auf dem Transporte zum Gefängnis entfliehen
ließ verbaftet Außerdem wurden die Fran des Vauer
ſowie deſſen Kinder wegen Beihilfe zur Gefangenenbefreiung
vernommen verweigerten indes die Ausſage Auch einer der
Verteidiger Rechtsanwalt Simon Maycz wurde gerichtlich ver
nommen Auf die Ergreifung Bauers iſt eine Belohnung
von 1000 Mark ausgeſetzt

Eine eigenartige Doktorpromotion fand wie dem B ge
meldet wird vor einigen Tagen an der Univerſität Breslau
ſtatt der ehemalige Schloſſergeſelle und Franzis
kanermönch Johann Schlachzinkowski wurde zum Doktor
der Rechte promoviert Schlachzinkowski iſt 1874 in Schneide
mühl als der Sohn eines Eiſenbahnarbeiters geboren Bis zu
ſeinem 14 Lebensjahre beſuchte er die Elementarſchule und trat
dann bei einem Rechtsanwalt in Schneidemühl als Schreiber
ein Von 1890 bis 1892 erlernte er darauf das Schloſſerhand
werk und beſtand die h hen mit beſonderer Auszeich
nung Bald darauf begab er ſich auf die Wanderſchaft Hierbei
führte ihn ſein Weg nach München wo er lohnende Beſchäftigung
bei dem bekannten Hoſſchloſſermeiſter Moratelli fand Hier
wurde er auch Mitglied des Geſellenvereins in dem ſeine Fähbig
keiten ſolches Jntereſſe erweckten daß man Schlachzinkowskis
Aufnahme bei den Franziskanern in Landshut bewirkte Hier
bereitete er ſich auf das Abiturienten examen vor Aber
nachdem er ſchon tonſuriert war und ſich bereits mit dem Ge
wand eines Franziskanermönches bekleidet hatte entzweite er
ſich mit dem Orden und trat aus dem Kloſter aus Es gelang
ihm jedoch andere Gönner zu finden und nachdem er ein halbes
Jahr die Oberprima elnes Gymnaſiums in München beſucht
hatte wurde er 1899 mit dem Zeugnis der Reife entlaſſen
Darauf ſtudierte er in Breslau drei Jahre Jurisprudenz und
wurde Referendar und Dr iuris

Ein Aufſchlitzer treibt ſeit einiger Zeit in Poſen ſein Un
weſen Am Freitag wurde einem Mädchen der Oberſchenkel bis
auf den Knochen aufgeſchlitzt am Sonnabend wurde ein zweites
Mädchen angefallen der Täter entkam jedoch Ein der Tat
verdächtiger Menſch wurde verhaftet

Verſnchte Brandſtiftung Jn Montpellier wurde das
Portal der Mathiaskirche mit Petrolenm begoſſen und in

n geſteckt der Feuerwehr gelang es weiteren Schaden zu
verhüten

60,000 Mark für ein verletztes Bein Einem Jngenieur
W P Johnſton in London wurden vor einigen Tagen 60,000
Mark Schadenerfatz von der Great Weſtern Railway Company
zuerkannt für Verletzungen die er während einer Reiſe auf dieſer
Bahn erhielt Es wurde feſtgeſtellt daß Johnſtons linkes
Bein für immer lahm geworden war und daß er infolgedeſſen
ſeinen Beruf nicht weiter ausüben kann er hatte vorher alle

gehabt Oberingenieur an einer Dampferlinie zu
werden

Standrechtlich erſchoſſen wurde in Wilna der Soldat Peter
Anotin vom 3 ruſſiſchen Sapeurbataillon weil er einen Mord
verſuch gegen ſeinen Kompagniechef verübt und dieſen ſchwer
verwundet hatte

Eine Flaſchenboſt die unweit der Jnſel Fukawe Freund
ſchaſtsinſeln jetzt erſt aufgefunden iſt gibt Kunde von einem
Schiffsunglück das ſich vor ſieben Jahren in jenen
Gegenden zugetragen hat Die Flaſche enthielt folgenden Zettel
Der Finder dieſer Flaſche wird erſucht die Herren Barkhool

u Co in Port Said zu benachrichtigen daß ihr Schuner Ethel
etwa 1000 Seemeilen von Bombay geſunken iſt Dieſe Nachricht
wurde von den einzigen Ueberlebenden Kapitän Lee und dem
Matroſen Thomas die alle Hoffnung aufgegeben haben ge
ſchrieben J L Lee 26 oder 27 Januar 1897

Durch die Exploſion einer Pulverfabrik wurden in Gornaja
neun Perſonen getötet Viele erlitten ſchwere Verletzungen

Ein neuer Akt der Lhuchjinſtiz wird aus New Orleans
berichtet Der 18 jährige Neger Sam Adams wurde am VDon
nerstag Abend in Paß Chriſtians einer Sommerfriſche von
New Orlkeans gelyncht weil er eine Mrs Petor Rathbone La
bouiſſe aus New York angegriffen hatte Mrs Labvuiſſe fuhr
in Begleitung ihres Mädchens nach Hauſe und hielt unterwegs
an um Blumen zu pflücken Adams band das Pferd vom Wagen
führte es fort und lenkte dann die Aufmerkſamkeit der Dame
darauf daß das Pferd ſich verlaufen hätte Er erbot ſich es
wieder zu fangen und ſie begleitete ihn ſie meinte daß das
Pferd fortlaufen würde wenn er verſuchen würde es anzufaſſen
Als ſie das Pferd am Zügel ergriffen hatte ſragte der Neger
Was bekomme ich dafür Die Dame erwiderte er nöchte bei

ihrem Hauſe vorſprechen und würde dann eine Belohnung er
halten Da ergriff er ſie an der Kehle und zog ein Meſſer
Sie ſchrie laut und der Neger floh Mrs Labouiſſe lief zu
ihrem Mädchen zurück und fuhr nach Hauſe Dort wurde ein
Haufen Männer aufgeboten die nach einer halben Stunde
Adams fingen Er wurde als der Angreifer identifiziert ins
Gefängnis geworfen und ſollte nach Miſſiſſippi gebracht werden
aber die Beamten wurden unterwegs von Bürgern ange
griffen und ſchwer verwundet Der Neger wurde in
einen nahen Hain gebracht und gehängt Der Bürgermeiſter
und die Polizei verſuchten das Lynchen zu verhindern wurden
aber vom Pöbel überwältigt

EZetzte Nachrichten
Neues Palagis 10 Nov Der heute vormittag ausgegebene

Bericht über das Befinden des Kaiſers lantet
Die langſame Beſſerung im Ausſehen der linken Stimm

lippe hält an Der Kaiſer wird heute morgen den gewohnten
Spaziergang im Freien wieder aufnehmen

v Leuthold Moritz Schmidt Jlberg

er ſchont die Wäſche machtEr macht s am beſten ſie ſchneller rein er macht
den Waſchtag zum Vergnügen der Luhns Waſcb Extrakt
Wäſcht beſſer wie alles andere das wiſſen ſchon die meiſten er
fabrenen Hausſfrauen ſonſt würden monatlich ſicher nicht

Millionen von Paketen davon gebraucht Fordern Sie ausdrück
lich Luhns ſonſt könnte man verſüchen Jhnen ſchlechte
Nachahmungen hinzulegen Preisgekrönt im Jn und Ausland

olikommenste Zahnpfege tureh
Prof Dr med Jul Witzel x

ahndürsten M as u I
Mundwasser D M 50 Doppelſi M
Tahn Creme ral zu hadenPf

Bloyles Nnnuben Aneiige billigſte
ſind das gehtudeſten bequemſte baltbarſte und Berkaufsſtelle für Hallag s i

leidungsſtück welches die Sago gebebis heute erzeugt t Für annäbernd 20 Mark 680
kann der wildeſte Knabe ungeſähr 2 Ja

ſteis tadellos gekleidet werden
hre lang
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befindet sich von jetzt ab wieder

Leipziger Strasse 14
Eröffnung Mittwoch den II d M

Max Grau
Leipziger Str 14 Leipziger Str 14

S Weiss
Halle a

Grösstes Spezial Cevchältshaus am Platze

Für die

Korpulentesten

Figuren
ſind

große Vorräthe
in fertigen

Anzügen
Paletots
Ulster

Havelocks
Joppen
Hosen

u ſ w
zu niedrigſten

Preiſen
am Fager

Für den Anzeigenteil verantwortllich Ernſt Böhme in Halle Halle

r Präzisions Ankeruhren
Silber 15 Rubis mit Orig Gangsechein des7 offiziell Obser vatoriums M 33 50 desgl

S 14 Karat Gold 16 Rubis von M 105 an
s Remontolrs Silber m Goldr v M 10

Herrenketten Silber 800/000 v M

u 75 Pfg r rM Weeker Ia v M 37 Mat Kalalog über Uhbren Ketten r
aller Art Bestecke kostenfrei
UVmtausch oder Zurückgabe gestattet

Eug Karecker a hfä äLANDAV 1 Bouenes 709

Druck und Verlag von Otto Hendel

BekAltar er ne
Franz Relnecke Hannover

6

Ausverkauf
in vorjährigen anterhaltenen
Glcderpuppen u Lederbälgen

Bedeutende Preisermäßigung
Schuhe u Strümpfe ſpollbiin

III dennGeiſtſtr 16 u d Adler Apotheke

Feuersichere
Fabr vpeleuchtungen

angenehmes Licht Farbenerkennung
wie am Tage

Regina Bogenlampe
garantiert

200 250 Stund Brenndauer mit Kohle
Neunheit Regina indirelkt

abſolut ſchattenlofes Licht
300/0 größere Lichtwirkung

Liehtpans BRogenlampe
Ausführl Proſpekte feine Reſerenzen

Regina u n i0 I M

Nußbaum Pianinos
mehrere guterhaltene 250 bis 350
verkaufen unter langjähr Garantie

Mnacercker Co
Neue Bromenade ta am Waiſenhauſe

verlange man
und U Drogergeſund s i
Setrack

W Malzextr ßonbons

e dD V wirksam d 7d

ſabr Amist anerkannt die vorrügnehete Vieh der
Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen tiefschwarzen und bleiben
den Glanz schmeidigt das Leder und ver
braucht sie Ausserst sparsam Nur echt
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg hei

Oscar Ballin jan Hirſch Drogerie Leipzigerſtr
Ladwig Barth Leipzigerſtr 80 Wilh Ender
Kaiſer Drog Ludwig Wuchererſtraße 60 PaulEvers C Kuhnt Germania Drogerie Gr Ulrich
ſtraße 51 Fr Fischer Leipzigerſtr 45 L Hoff
mann Graſeweg J Otto Kremer Drogerie
Piea 9 Otto Noak Gr Steinſtraße 76Pirl Geiſtſtr 10 Emma Richter Leipzigerärane 66 Uerm Schiller Gr Ulrichſtraße 11

Wiliibald Wetterling Schmeerſtr 26 M
Felguer Geiſtſtr 8 Ida Hörig Thomaſiusſtr 43
Wwe Alw Thomas Steinweg M Castedello
Marienſtr 5 Wilhelm Hoefer Drogenhandl ing
Geiſtſtr 59/60 Geueral Vertreter für Halle und
Umgegend Otto Kalser Beeſenerſtraße 5

E A Tünzer WettinWeitere V Fertaufeſtellen werden errichtet

Mit 2 Beisblkättern
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